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Strauss Fever!

Die schönsten Werke von Johann Strauss zum Jahreswechsel. Zum Start ins 
neue Jahr präsentiert das Tiroler Symphonieorchester Innsbruck unter der Leitung 
des Strauss-Experten Martin Sieghart ein spritziges Konzert voller Walzer, Polkas 
und Märschen von Johann Strauß, Fritz Kreisler und Kjell Roikjer.

Neujahrskonzert 2025
Do, 2.1. · 19.30 Uhr · Kufstein Arena



www.kultur.kufstein.at

Kartenvorverkauf auf www.kultur.kufstein.at, im Stadtamt Kufstein, TVB 
Kufsteinerland und allen Ö-Ticket Verkaufsstellen. Ermäßigung für Ö1 
Club-Mitglieder. Kartenpreis regulär: € 39,- / € 34;  
Kartenpreis ermäßigt: € 34,- / € 28,-

Sollten Sie an einem Sammeltaxi interessiert sein, wenden Sie sich bitte 
eine Woche vor der Veranstaltung an die Kulturabteilung. Tel.:  +43 5372 
602 503 / Email: bundschuh@stadt.kufstein.at

Wenn Sie einen Rollstuhlplatz benötigen, wenden Sie sich bitte an unsere 
Mitarbeiter:innen vor Ort. 

Wir organisieren unsere Kulturveranstaltungen so nachhaltig wie möglich. 
Bitte unterstützen Sie uns, indem Sie umweltfreundlich anreisen.
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Mit Strauss ins neue Jahr –  
ein musikalischer Auftakt voller  
Eleganz und Schwung! 
Das Tiroler Symphonieorchester Innsbruck lädt am 2. Januar 2025 zum 
festlichen Neujahrskonzert „Strauss Fever!” in der Kufstein Arena. Dirigiert 
von Martin Sieghart erwartet die Besucher:innen ein mitreißendes 
Programm aus Walzern, Polkas und Märschen, das die Musik der 
Strauss-Ära zum Leben erweckt. 

Anlässlich des 200. Geburtstags von Johann Strauss 
(Sohn) vereinen Sieghart und das TSOI die festliche 
Atmosphäre mit der Virtuosität des Tubisten Andreas 
Martin Hofmeir, Mitglied der bekannten Band 
LaBrassBanda, der mit überraschend feinen 
Klängen durch den Abend und ins neue Jahr 
geleiten wird. Als Special Guest wird der 
österreichische Zither-Virtuose Wilfried Scharf 
das Publikum mit seiner musikalischen Kunst 
bereichern.
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